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„Es ist nicht genug zu wissen,
man muß es auch anwenden;
es ist nicht genug zu wollen,
man muß es auch tun.“
J. W. von Goethe



Vorwort

Jede Unternehmensführung strebt nach Erfolg. Darunter wird neben dem Gewinn als Pe-
riodenerfolg, auch die langfristige Steigerung des Unternehmenswerts verstanden. Die
Planung, Steuerung und Kontrolle des Unternehmenserfolgs und die zielgerichtete Koor-
dination der Organisationseinheiten verursachen spezifische Informationsbedürfnisse für
die Unternehmensführung. Für die Bereitstellung quantitativer Informationen nutzt das
Controlling die Erfolgsrechnung. Der Aufbau, die Verrechnungszusammenhänge und die
Auswertungsmöglichkeiten der Erfolgsrechnung stehen im Zentrum dieses Buches.

Der Titel „Erfolgsrechnung: Wertsteigerung durch Wertschöpfung“ verweist auf das
besondere Anliegen des Buches: Die unterschiedlichen Erfolgsrechnungssysteme so zu
einer einheitlichen Erfolgsrechnung zu kombinieren, dass eine weitgehend konsistente
Informationsbereitstellung für operative, strategische und unternehmenspolitische Ent-
scheidungen möglich wird. Von der Durchführung und Gestaltung des Wertschöpfungs-
prozesses bis zur Restrukturierung des Unternehmensportfolios zur Wertsteigerung, sollen
in allen Phasen des Führungsprozesses relevante Informationen durch die Erfolgsrechnung
generiert werden. Daran ist die Konzeption des Buches ausgerichtet.

Im ersten Kapitel werden die Grundlagen der Erfolgsrechnung knapp dargestellt. Es
ist auf die Auswahl eines Erfolgsmaßstabs ausgerichtet, da in der Betriebswirtschaftsleh-
re unterschiedliche Erfolgsbegriffe verwendet werden. Der Residualgewinn wird dabei
als kurzfristiger und der Gesamtkapitalwert als langfristiger Erfolgsmaßstab favorisiert.
Das zweite Kapitel erarbeitet die verrechnungstechnischen Grundlagen der Kosten- und
Leistungsrechnung als Erfolgsrechnungssystem. Im Fokus steht die Ermittlung und Doku-
mentation des Erfolgs aus den durchgeführtenWertschöpfungsprozessen in einer Periode.
Sie liefern die Informationsgrundlage für die operative Erfolgssteuerung des Wertschöp-
fungsprozesses im dritten Kapitel. Das Instrument dafür ist die Plan-Kostenrechnung mit
ihren Varianten und ihren Analyse- und Auswertungsrechnungen. Im vierten Kapitel wird
die Kosten- und Leistungsrechnung zu einer strategieorientierten Erfolgsrechnung erwei-
tert. Es geht um eine anwendungsorientierte Bewertung des Erfolgspotentials und ei-
ne zielgerichtete Planung und Kontrolle seiner Ausschöpfung im Rahmen der Wettbe-
werbsstrategie. Dazu wird eine kalkulatorische Residualgewinnrechnung für strategische
Geschäftseinheiten bzw. Divisionen entwickelt. Der kalkulatorische Residualgewinn eig-
net sich als Erfolgsmaßstab für strategische Entscheidungen. Er ermöglicht eine wert-

VII



VIII Vorwort

orientierte Verbindung zu den strategischen Analyse- und Potentialrechnungen, wie der
Erfahrungskurve, der Produktlebenszyklusrechnung, dem Target Costing oder der Pro-
zesskostenrechnung. Darüber hinaus lässt sich der kalkulatorische Residualgewinn auf
operative und unternehmenspolitische Entscheidungen übertragen und ermöglicht so eine
konsequente wertorientierte Unternehmensführung. Das fünfte Kapitel legt die konzeptio-
nellen Grundlagen für eine wertorientierte Unternehmenserfolgsrechnung. Es thematisiert
die Zusammenhänge aus Rentabilität, Liquidität und Wachstum eines divisionalisierten
Unternehmens. Den Ausgangspunkt bildet die Ableitung des Erfolgsziels für das Unter-
nehmen und die Analyse der Erfolgs- und Wertbeiträge der Organisationseinheiten. Die
Auswertung erfolgt im Rahmen von wertorientierten Portfolio-Analysen. Für die Ausrich-
tung der Divisionen auf das Erfolgsziel werden praktikable Methoden der Verrechnungs-
preise dargestellt. Darüber hinaus wird gezeigt, wie die Unternehmenserfolgsrechnung aus
der Kosten- und Leistungsrechnung und der Jahresabschlussrechnung abgeleitet werden
kann.

Das Buch richtet sich an Praktiker in Management und Controlling, die eine Optimie-
rung ihrer Informationsgrundlagen anstreben und ihre Entscheidungen erfolgszielorien-
tiert planen, steuern und kontrollieren wollen. Das Buch setzt keine betriebswirtschaft-
lichen Vorkenntnisse voraus. Es ist daher auch für Absolventen der Natur-, Ingenieurwis-
senschaften und der Informatik geeignet, die im Rahmen ihrer Aus- und Weiterbildung
Erfolgsrechnungssysteme verstehen wollen.

Für Studierende betriebswirtschaftlicher Studiengänge an Universitäten, Hochschulen
und Berufsakademien enthält das Buch die Systeme der Erfolgsrechnung, die zum Pflicht-
bestandteil einer modernen betriebswirtschaftlichen Ausbildung gehören. Ihr Verständnis
wird erleichtert, da jedes Kapitel durch eine Beschreibung der Anwendungs- bzw. Ent-
scheidungssituation eingeleitet wird. Alle Erfolgsrechnungssysteme werden systematisch
und differenziert beschrieben. Formeln und Tabellen sind nachvollziehbar aufgebaut und
überwiegend mit Beispielen verdeutlicht.

Das Buch verdankt viele wertvolle Anregungen meinen ehemaligen Kollegen und mei-
nen Absolventen im Controlling renommierter Unternehmen unterschiedlicher Branchen.
Ihnen sei an dieser Stelle gedankt. Besonders herzlicher Dank gilt meiner Frau, die mich
mit großer Sorgfalt und viel Geduld bei der Fertigstellung des Manuskripts unterstützt hat.

Für die ansprechende Gestaltung des Buches danke ich dem Springer Gabler Verlag.
Vor allem der Lektorin Frau Anne Pietras und Frau Stefanie Schwibode sei für die ver-
ständnisvolle und konstruktive Zusammenarbeit gedankt.

Der Leser kann sich gerne mit Kritik, Hinweisen oder Empfehlungen direkt an der
Verfasser wenden: juergen.reim@hs-rm.de.

Wiesbaden im September 2014 Jürgen Reim
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Abkürzungsverzeichnis

Abb. Abbildung
Abs. Absatz
Aufl. Auflage
AEL Andere aktivierte Eigenleistungen
AG Aktiengesellschaft
AktG Aktiengesetz
AHK Anschaffungs- oder Herstellungskosten
ARAP Aktive Rechnungsabgrenzungsposten
AO Abgabenordnung
AV Anlagevermögen
BAB Betriebsabrechnungsbogen
BEP Break Even Point
BEM Break Even Menge
BilMoG Bilanzrechtsmodernisierungsgesetz
BRE Basisrechnungseinheiten
BW Buchwert
CAPM Capital Asset Pricing Model
CF Cash Flow
DCF Discounted Cash Flow
DIN Deutsche Industrienorm
DRS Deutsche Rechnungslegungsstandards
EBIT Earnings before Interest and Taxes
EP Economic Profit
EStG Einkommensteuergesetz
EVA Economic Value Added
FCF Free Cash Flow
FE Fertigerzeugnisse
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X Abkürzungs- und Symbolverzeichnis

F&E Forschung und Entwicklung
Fifo First in first out
Lifo Last in first out
F&E Forschung und Entwicklung
FTE Flow to Equity
GoB Grundsätze ordnungsgemäßer Buchführung
GuV Gewinn- und Verlustrechnung
GWG Geringwertige Wirtschaftsgüter
HGB Handelsgesetzbuch
HKP Herstellkosten der Produktion
HKU Herstellkosten des Umsatzes
IFRS International Financial Reporting Standards
IRR Internal Rate of Return
i. d. R. in der Regel
i. H. v. in Höhe von
insb. insbesondere
KLR Kosten- und Leistungsrechnung
KonTraG Gesetz zur Kontrolle und Transparenz im Unternehmensbereich
KoSt Kostenstelle
KoStR Kostenstellenrechnung
KTrR Kostenträgerrechnung
LSP Leitsätze für die Preisermittlung aufgrund von Selbstkosten
ND Nutzungsdauer
NOPAT Net Operating Profit after Taxes
NOPLAT Net Operating Profit less adjusted Taxes
NOPBT Net Operating Profit before Taxes
MVA Market Value Added
o. g. oben genannt
PIMS Profit Impact of Market Strategies
PJ Planjahr
PNK Personalnebenkosten
PRAP Passive Rechnungsabgrenzungsposten
RG Residualgewinn
RoE Return on Equity
RoCe Return on Capital Employed
RoS Return on Sales
RBW Restbuchwert
RW Restwert
Rz Randziffer
SAV Sachanlagevermögen
SGE Strategische Geschäftseinheiten
Tz Textziffer
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UE Unfertige Erzeugnisse
u. a. und anderes
u. g. unten genannt
US-GAAP United States Generally Accepted Accounting Principles
UStG Umsatzsteuergesetz
UV Umlaufvermögen
vgl. vergleiche
v. v. vice versa
WBW Wiederbeschaffungswert
WC Working Capital
z. B. zum Beispiel

Symbolverzeichnis

At Auszahlungen einer Periode t

A�
t Auszahlungen an Kapitalgeber in der Periode t

AB Anfangsbestand
AG Ausbeutegrad
AHK Anschaffungs- und Herstellungskosten
AV Anlagevermögen
B Bezugsgröße
BE Betriebsergebnis
BV Bestandsveränderung: C Bestandserhöhung und v. v.
bi Mengenheit der Bezugsgröße für eine Einheit Produktart i

BA Beschäftigungsabweichung
BEP Break Even Point
BEM Break Even Menge
BG Beschäftigungsgrad
BW Buchwert
Cin investiertes Kapital am Beginn der Periode (Anfangskapital)
CIR Cash Investment Ratio
;KBbn durchschnittliches gebundenes betriebsnotwendiges Kapital
d Degressionsbetrag
d p Grenzplankostensatz, proport. Plan-Kostenverrechnungssatz
DB Deckungsbeitrag der Periode
DBI Deckungsbeitragsintensität
db Stück-Deckungsbeitrag
dbr relativer Stück-Deckungsbeitrag
� A Ausbeutegradabweichung
�AM Absatzmengenabweichung
�AX Absatzmixabweichung
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�AV Absatzvolumenabeichung
� I (Fertigungs-)Intentisitätsabweichung
�MB Maschinenbelegungsabweichung
� S Seriengrößenabweichung
�VP Verkaufspreisabweichung
Et Einzahlungen einer Periode t

E�
t Einzahlungen der Kapitalgeber in der Periode t

E Erlöse
EB Endbestand
EBA Echte Budgetabeichung
EE-Steuern Einkommens- und ertragsabhängige Steuern
E.a/ Mischerlöse einer Periode abhängig von Absatzfunktion
e Stückerlöse
Ep proportionale Gesamterlöse einer Periode
ep proportionale Erlöse pro Mengeneinheit, z. B. Stück
Ef fixe Gesamterlöse einer Periode
ef fixe Erlöse pro Mengeneinheit, z. B. Stück
EK Eigenkapital
EVA Economic Value Added, buchhalterischer Residualgewinn
FI Fertigungsintensität
FK Fremdkapital
FLK Fertigungslohnkosten
Gök ökonomischer Gewinn
Gt Gewinn der Perode t

g Stück-Gewinn
GA Gesamtabweichung
GK Gesamtkapital
Gmk Gemeinkosten
i Zinssatz
IRR Internal Rate of Return
hp Plan-Gemeinkostenverrechnungssatz auf Vollkostenbasis
KAb Abschreibungen
KRL Rüst-Lohnkosten
KZK Zinskosten
KZL Zeitlohnkosten
KWa Wagniskosten
KAB Kapazitätsbedarf
KB Kapitalbindung
Kf Fixkosten einer Periode
kf fixe Kosten pro Mengeneinheit, z. B. Stück
K i Ist-Kosten
KL Leerkosten
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KN Nutzkosten
K.x/ Gesamtkosten der Periode, abhängig von Ausbringungsmenge
Kv.x/ variable Kosten der Periode, abhängig von Ausbringungsmenge
Kv variable Kosten pro Stück
k und ks Stückkosten
kh Herstellkosten pro Stück
Kp Plan-Kosten der Periode
Ks Soll-Kosten der Periode
Kverr verrechnete Plan-Kosten
KWt Kapitalwert der Periode t

KWA
t Kapitalwert des Aktionseffekts

M Multiples
MSt. Maschinenstunden
MA Mengenabweichung
ME Mengeneinheit
MGK Materialgemeinkosten
MVA Market Value Added
MWR Mengenwachstumsrate
N arithmetische Reihe der Nutzungsdauer
ND Nutzungsdauer in Jahren
PAb Preisindex Wiederbeschaffungsjahr, letztes Abschreibungsjahr
PAn Preisindex Anschaffungsjahr
PA Preisabweichung
PB Personalbedarf
p; Durchschnittspreis pro Mengeneinheit
pl Preis der Materialart bei Lieferung l

pv Verrechnungspreis pro Stück
PKt Periodenkapazität
PUG Preisuntergrenze für Absatzprodukt
POG Preisobergrenze für Absatzprodukt
q Kostensatz oder Kostenpreis pro Mengeneinheit
qAb Abschreibungsprozentsatz
qWa Wagniskostensatz
R Reagibilitätsgrad
r einperiodige Rendite, als Relation Gewinn zu Kapitaleinsatz
rA Aktienrendite
rEK Eigenkapitalrendite bzw. Eigenkapitalkosten
rFK Fremdkapitalrendite bzw. Fremdkapitalkosten
RG Residualgewinn
RGkalk kalkulatorischer Residualgewinn
RHB Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe
RW Restwert
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SEK Sondereinzelkosten
s Steuersatz für einkommens- und ertragsabhängige Steuern
T Ende des Planungshorizonts
TND Restnutzungsdauer am Beginn der Periode
TG Totalgewinn
TK Totalkapazität
TOC Turn Over Capital D Kapitalumschlag
U Umsatzerlöse
UA Umsatzabweichung
UW Unternehmenswert
Vt Vermögen der Periode t nach Ausschüttung
VS Value Spread
v Variator
RUt Ausschüttung der Perioden t
VA Verbrauchsabweichung
WACC gewichteter Gesamtkapitalkostensatz
WB Wertbeitrag D Kapitalwert der SGE
WBF Wiederbeschaffungsfaktor
WBW Wiederbeschaffungswert
wj relative Verfahrensabweichung
X kumulierte Herstellungs- oder Produktionsmenge
xi Ist-Beschäftigung, d. h. tatsächliche Ausbringungsmenge
xh Herstellungs- oder Produktionsmenge
xl Menge der Materialart bei Lieferung l

xp Plan-Beschäftigung, d. h. geplante Ausbringungsmenge
� Delta, Abweichung zwischen zwei Werten
ˇi Beta-Faktor des Unternehmens i
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